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Angesichts der Nützlichkeit sowie der höheren Bedeutung
der Reichsvorlage in sozialpolitischer Hinsicht und der Vor
theile einer Reichsanstalt werde die Regierung aber zu
stimmen wofern das württembergische Reservatrecht im
Reichsgesetze ausdrücklich gewahrt und die Unterstellung der
Beamten unter die württembergische PostVerwaltung aner
kannt werde Selbstverständlich sei die Voraussetzung daß
der Wez einer selbständigen Verständigung zwischen der
Reichspost und der württembergischen Post eingeschlagen
werde Materiell erwähnte der Staatsminister v Mitt
nacht in seiner Erklärung noch einiger beim Bundesrach
gestellten Anträge Württembergs namentlich bezüglich der
Reparation und Verwaltung der Sparsonds endlich auch
des freien Zustimmungsrechts Württembergs bei allen
ferneren Stadien des Reichsgesetzentwurfs

Die Handelskammer zu Paris hat gegen die
Erhöhung der Getreideeingangszölle Protest ein
gelegt Durch Straßenanschläge war in der vergangenen
Nacht zu einem morgen in Belleville abzuhaltenden Meeting
aufgefordert worden in welchem über eine vor dem Elhsse
zu veranstaltende Massenkundgebung berathen werden sollte
die Plakate wurden von der Polizei entfernt

Auf der deutschen Botschaft fand ein größeres
Diner statt welchem mehrere Minister und Diplomaten
sowie die hauptsächlichen Mitglieder der kürzlich ernannten
Kommisston zur Vorbereitung der Weltausstellung von 1859
beiwohnten Der Pariser Gemeinderath erklärte sich
heute mit 50 gegen 23 Stimmen nach Langer Debatte zu
Gunsten der Weltausstellung im Jahre 1889 und für die
Wahl des Marsfeldes wie im Jahre 1878

Deutsches Reich
Berlin 6 Dezember

Der Kaiser hatte am gestrigen Nachmittag
wieder eine längere Ausfahrt unternommen Um 5 Uhr
nahmen der Kaiser und die Kaiserin mit dem aus Karls
ruhe hierher zurückgekehrten Erbgroßherzog von Baden im
königlichen Palais gemeinsam das Diner ein Abends be
suchte der Kaiser zunächst die Vorstellung im Schauspiel
hause und demnächst noch auf kurze Zeit die Oper Nach
dem Schluß derselben war bei den Majestäten eine kleinere
Theegesellschaft Heute Vormittag arbeitete der Kaiser mit
dem Abtheilungschef im Militärkabinet Oberst von Brau
chitsch nahm mehrere Vorträge entgegen und empfing den
bisherigen persönlichen Adjutanten des Kronprinzen Major
von Nyvenheim welcher als Esk dronschef in das zweite
badische Dragoner Regiment Nr 21 versetzt worden ist
sowie den Hauptmann Freiherrn von Vietinghoff vom Ge
neralstabe des Gardekorps welcher zur Dienstleistung als
persönlicher Adjutant zum Kronprinzen kommandirt wordei

ist Nachmittags unternahm der Kaiser wieder eine Spa
zierfahrt Zum Diner waren heute keine Einladungen er
gangen

Der Kronprinz besuchte am gestrigen Vormit
tage das Kunstgewerbe Museum wo derselbe längere Zeit
verweilte Nach der Rückkehr nahm der Kronprinz Vor
träge uns Meldungen entgegen Nachmittags um 6 Uhr
fand im kronprinzlichen Palais ein kleines Diner von
11 Gedecken statt zu dem auch die Erbprinzessin von
Sachsen Meiningen erschienen war Nach Aufhebung der
Tafel begaben die kronprinzlichen Herrschaften sich mit der
Frau Erbprinzessin von Meiningen und den Prinzessinnen
Viktoria Sophie Margarethe nach dem Circus Renz um
dort der Vorstellung beizuwohnen Von dort aus gaben
um halb 10 Uhr die kronprinzlichen Herrschaften der Erb
prinzessin von Sachsen Meiningen bei deren Abreise nach
Cannes bis zum Bahnhofe das Geleit

Prinz Wilhelm hat sich gestern Nachmittag im
Auftrage Sr Maj des Kaisers von hier nach der Göhrde
in Hannover begeben um daselbst in den königlichen Forst
revieren heute eine Jagd aus Schwarz und Rothwild ab
zuhalten Zugleich mit Sr königl Hoheit dem Prinzen
Wilhelm haben sich auch der Prinz August von Würtemberg
und der Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg Schwerin
dorthin begeben Die Abreise von Berlin erfolgte Nach
mittags 5 Uhr mittelst Extra niges vom Lehrter Bahn
hofe aus und zwar ohne Unterbrechung über Wittmberge
bis zur Bahnstation Göhrde wo man Abends 8 Uhr 40 Min
wohlbehalten anlangte und vo dort zu Wagen nach dem
königlichen Jagdschlosse Weitersuhr Heute Vormittag 9 Uhr
erfolgte der Aufbruch zur Jagd vom königlichen Jagdschlösse
ans Unter Leitung des Oberstjägermeisters Fürsten Pleß
und des Hosjägermeisters vom Dienst Freiherrn v Heintze
wurde zunächst eine Suche mit der Findermeute auf Sauen
im abgestellten Jagen am Waschkabel abgehalten und nach
derselben um 11 Vz Uhr im Jagdzelte ein Dejeuner einge
nommen Nachmittags fand noch im Adlerhorst ein ein
gestelltes Jagen auf Rothwild statt mit welchem die Jagd
ihren Abschluß erreichte Abends 5 Uhr erfolgte die
Rückreise nach Berlin

Beim Minister des königlichen Hauses Grasen
von Schleinitz und Gemahlin fand vorgestern Abenv
eine größere Soiree statt auf der auch der Kronprinz und
die Kronprinzessin mit der Prinzessin Tochter Victoria er
schienen waren

Die vom Kultusminister v Goßler hierher berufene
Kommission zur Reorganisation der königlichen
Landesbibliothek wird in den nächsten Tagen ihre Be
rathungen beginnen Es gehören der Kommission namhafte
Gelehrte und mehrere Ober Bibliothekare an Das Umer
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Die Geschäfts ordnun gskommission des Reichs
tages hat sich über die ihr überwiesene Wahlprüsungssrage
schlüssig gemacht Es gelangte ein Antrag des Abg von
Stausfenberg zur Annahme welcher lautet

Die Wahlprüfungskommission besteht aus 14 Mit
gliedern mit 7 Ergänzungsmitgliedern und wird für die
Dauer der Session gewählt Der Vorsitzende der Kom
mission kann aus der Zahl der Ergänzungsmitglieder
Referenten ernennen welche aber nur bei den von ihnen
bearbeiteten Wahlen an der Berathung und Abstimmung
Theil nehmen Anträge der Kommission welche auf die
Ungültigkeitserklärung einer Wahl gehen können nur bei
Anwesenheit von wenigstens 11 stimmberechtigten Mit
gliedern beschlossen werden

Die afrikanische Konferenz hat ihre Arbeiten
während der letzten Tage in der Form von Kommissions
berathungen fortgesetzt So hat gestern die Subkommission
für die Schifffahrtsakte ihre vierte Sitzung gehalten welche
bis nach 6 Uhr dauerte Einem Berichte der Nat Ztg
zufolge brachte zunächst Herr Sanford Amerika einen
amendirten Entwurf seiner Eisenbahn Vivi Stanley Pool
ein Dieser Entwurf obgleich derselbe annehmbarer er
schien als der ursprüngliche stieß dennoch auf Widerstand
seitens der Delegirten Frankreichs und Portugals wurde
aber schließlich mit 3 gegen jene 2 Stimmen der Kommis
sion zur Annahme empfohlen Sodann kam es zu sehr
lebhasten Erörterungen in Betreff der künftigen internatio
nalen Schifsfahrtskommisston England nimmt dieselbe für
den Kongo an aber verwirft sie unbedingt sür den Niger
Die anderen Mitglieder der Subkommission sind geneigt
hierin England nachzugeben doch hat der französische Dele
girte sein Votum vorbehalten Demnach wird die Be
schlußfassung der großen Kommission überwiesen werden
Was die Frage der Neutralität der Ströme in Kriegs
zeiten anbelangt so herrschte zwar im Allgemeinen hierüber
Einstimmigkeit jedoch mit Ausnahme der Türkei in Betreff
der Steinkohlen England betrachtet bekanntlich letztere
als Kriegs Kontrebande während die übrigen Mächte dies
nicht zugeben Die Subkommission hat deshalb auch über
diesen Punkt die Entscheidung der großen Kommission an
heimgegeben

In Stuttgart hat die zweite Kammer die in der
Reichs Postsparkassen Angelegenheit von der Kommission ge
stellten Anträge mit 82 gegen 5 Stimmen angenommen
Staatsminister v Mittnacht erklärte Namens des Mini
steriums die Regierung gehe von der Ansicht aus daß
Württemberg verfassungsmäßig keine Verpflichtung habe
hie Landespost zum Betrieb der Sparkasse herzugeben

Ein Sieg der Liebe
Novelle von Paul Friedheim

Fortsetzung
Das thun die Menschen zu denen du in Beziehung

getreten bist, war die Antwort ohne dieselben sollte es
dir wohl bald ein wenig einförmig werden

Das glaube ich nicht, meinte sie bestimmt das
heißt wenn ich immer mit dir sein könnte wie jetzt ich
fürchte in Berlin werde ich in der ersten Zeit sehr auf
mich selbst angewiesen sein

Um so mehr freuen wir uns dann auf meine Feier
stunden, tröstete ihr Bruder

Schade daß Adelheid nicht auch dort wohnt, fuhr
Gabriele fort es würde so herrlich sein eine solche
Freundin immer in der Nähe zu haben

Ist dir Elfe nicht ebenso lieb forschte der Profes
sor ich hörte daß sie im Winter einige Monate bei
ihren Verwandten in der Hauptstadt zubringen werde und
dann wird sie dich gewiß oft besuchen

O ja ich freue mich recht sie zu sehen, sagte Ga
briels sie ist ein liebenswürdiges kindliches Mädchen
aber Adelheid habe ich nun einmal besonders ins Herz ge
schlossen ich liebte sie als ich sie das erste Mal sah an
dem Nachmittag an welchem sie mir die Rosen brachte
und du weißt ich bin sehr konsequent in solchen Dingen
und bleibe meiner ersten Neigung treu

Der Eifer mit welchem sie sprach entlockte dem Pro
fessor ein Lächeln

Mir erscheinen sie auch beklagenswert stimmte der
Professor bei denn obgleich manche Menschen von Jugend
auf an solches Scheinwesen gewöhnt sind und darin weiter
nichts Böses erblicken so ist s doch in meinen Augen ein
großer Mangel an Wahrhaftigkeit und Geradheit wenn wir
unser eigentliches Gewand mit einem andern verdecken um
zu irgend einem Ziele zu gelangen Ich für meine Person
bin stets froh wenn ich so wenig wie möglich mit solchen
Leuten in Berührung komme

Wie schade wie schade, murmelte die Kranke und
ihre großen Augen schauten mit schwärmerischem Blick in die
Ferne Gleicht nicht solch ein Mensch dem Märzglanz der

mich von meinem Fenster anlacht und wenn ich hinars
komme ist es dennoch Winter draußen

Ich klage ja nicht um mich Bernhard, wehrte sie
sanft seinem besorgten Blick begegnend es macht mich nur
so traurig wenn ich denke denen die ich liebe könnten viel
leicht solche Täuschungen auch nicht erspart bleiben

Vielleicht nicht dafür leben wir aber auch in der
Welt der Unvollkommenheiten und streben dem Reiche zu
wo einmal aller Schein aufhören wird, sagte der Pro
fessor ernst

Ja das ist eine herrliche Aussicht, lächelte die Kranke
Aber Sie sagen ja gar nichts Adelheid und wie blaß

Sie auf einmal aussehen es ist Ihnen doch nicht unwchl
frug sie mit plötzlicher Besorgniß zu der Gefährtin auf
schauend

Ganz und gar nicht, versicherte Adelheid und warf
dabei mit einer stolzen Bewegung den Kopf in den Nacken
als sie des Professors Augen auf sich gerichtet Ählte

Gleich gehe ich trotz des Regens und hole mir frische Far
ben, fuhr sie scherzend fort der Stubenarrest möcht die
Leute immer blaß und ich glaube fast daß wir hier in
Ammerland nicht wieder heraus kommen

Sie sprechen ein großes Wort sehr gelassen aus
Fräulein Blum, lachte der Professor ich bin entschieden
anderer Meinung Sie sollen sehen das Wetter ändert sich
schon morgen und wir werden hier noch köstlichen Sonnen
schein erleben

Morgen und übermorgen und alle Tage so fort nur
immerfort, dachte Adelheid als sie eine halbe Stunde später
einen einsamen Weg am Strande entlang einschlug Um
ihre Lippen spielte ein bitteres Lächeln und die tiefste Er
regung malte sich in ihrem eben noch so ruhigen Gesicht

Es war ein Zeitvertreib, murmelte sie düster und
warum sollte es nicht einer bleiben Ich wollte ein Spiel
beginnen mich auf Kosten anderer belustigen und nun fallen
die Folgen desselben auf mich selbst zurück Mein Gott
mein Gott was ist nur über mich gekommen schrie sie
plötzlich auf und es war als käme der Ruf aus der Tiefe
ihres stolzen Herzen Ruhelos wie gepeinigt von schmerz
lichen Gedanken wanderte sie mit eiligen Schritten dahin

der Dämmerung nicht achtend die immer tiefer über sie
herein brach

Und in stiller Nacht als alles schlief erwachte Elfe von
der Freundin lautem schmerzlichem Schluchzen Es war
Schein Elfe nichts als Schein, flüsterte Adelheid als das
junge Mädchen sich besorgt über die Träumende beugte deren
weitgeöffnete Augen es minutenlang in angstvoller Spannung
anstarrten um sich gleich darauf wieder zu schließen zu
neuem unruhigem Schlummer
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Der Herr Professor sendet Dir seinen allerunterthänig
sten Gruß, sagte Else am andern Morgen und legte dabei
einen Strauß thaufrischer Feldblumen der scheinbar schlafenden
Adelheid so rücksichtslos ins Gesicht daß diese erschreckt auf

fuhr Schäme Dich Du kleine Langschläferin, schalt sie
dann eifrig die Jalousien öffnend Du willst wohl heute
gar nicht aufstehen während andere Menschen schon stunden
lang den schmerzlich entbehrten Sonnenschein eintrinken sieh
nur her und freue Dich

Adelheid hielt die Blumen in der Hand sie sah das
goldne Licht welches in blendender Fülle in das Gemach
fluthete aber der letzten Ermahnung der Freundin schien sie
nicht Folge leisten zu können Mit einem leisen Seufzer
sank sie in die Kissen zurück und schloß aufs neue die
Augen

Bist Du krank Adel rief Else jetzt ängstlich und
plötzlich trat die Szene der letzten Nacht die sie bisher noch
nicht beunruhigt wieder in ihre Erinnerung Diese Nacht
hast Du mich auch so gewaltig erschreckt Du hattest böse
Träume und weintest im Schlaf

Das Blut stieg Adelheid bis in die Schläfe That
ich sagte sie und bemühte sich zu lächeln Ich habe mich
gestern wahrscheinlich übermüdet und daher auch heute Mor
gen noch ein wenig Kopsschmerzen etwas Ruhe wird wohl
alles wieder in Ordnung bringen

Das soll wohl heißen daß ich mich gefälligst ver
abschieden möchte, meinte Else aber sieh Kind für ganz
so dumm mußt Du mich denn doch nicht halten

Sie beugte sich über die Freundin und sah ihr voll ins
Gesicht



richtsministerium wird auch durch einige vortragende Räthe
unter diesen durch den Referenten für Universitätsangelegen
heiten vertreten sein Personalfragen bleiben von den Kom
missionsverhandlungen ausgeschlossen Es handelt sich um
eine Reorganisation der königlichen Bibliothek durch welche
die ergiebigste Ausnutzung der literarischen Schätze des um
fänglichen Instituts so wie eine planvolle Verkeilung der
Summen für Neuerwerbungen erzielt werden soll Als Vor
aussetzung gilt daß von dem bisherigen Usus abgesehen wird
die Stelle des Ober Bibliothekars als Sinecure an einen der
Gelehrten Berlins zu vergeben Es gilt die Bibliothek der
artig umzugestalten daß jede einzelne wissenschaftliche Dis
ciplin durch gelehrte Custoden vertreten ist über denen als
Chef ein mit dem Bibliothekwesen genau vertrauter encyclo
pädisch gebildeter Mann steht Die Kommission dürfte bei
ihrem Zusammentreten ein reiches Material zur Beurtheilung
und selbstständigen Bearbeitung vorfinden

Die Uebersicht der Geschäftsthätigkeit des deutschen
Reichstages in der verflossenen Session 4 Session der 5 Le
gislaturperiode ist heute erschienen Sie ist in der gewohn
ten zweckmäßigen Weise vom Bureaudirektor Geheimrath Knack
verfaßt und bildet ein äußerst handliches für den parlamen
tarischen Politiker unentbehrliches Nachschlagewerk

Aus Braunschweig schreibt das dortige Tage
blatt Seit einiger Zeit laufen Gerüchte von bevorstehenden
Personalveränderungen im braunschweigischen Staatsministe
rium durch die Stadt Gerüchte die auch bereits Widerhall
in der auswärtigen Presse gefunden haben Mit Bestimmt
heit behauptete man im Publikum daß Herr Geheimer Rath
Ilr jur Wirk sich in Betreff der Anschauungen über die
Thronfolgefrage in einem Gegensatze zu seinen Kollegen im
Kabinet befinde und seine Demission als Mitglied des Regent

schaftsrathes zu geben beabsichtige Wir können nun nach
unseren aus guter Quelle stammenden Informationen mit
theilen daß das Gerücht von einer derartigen Personalver
änderung unbegründet ist

Sterblichkeitsbericht
Gemäß den Veröffentlichungen des Kaiser Gesund

heitsamtes sind in der 47 Jahreswoche von 1000 Ein
wohnern aus den Jahresdurchschnitt berechnet als gestorben
angemeldet

Provinz Sachsen In Magdeburg 25 8 Halle 24 5
Todesursache Rachen Diphtherie 4 Keuchhusten 2 Lungen

schwindsucht 1 Lungen und Luftröhren Entzündung 5
an anderen acut Krankheiten 4 an sonstigen Krankheiten
18 verunglückt 1 zusammen 36 Personen in Erfurt 27 4
Halberstadt 25 9 Nordhausen 25 9 Aschersleben 25 9
Quedlinburg 25 9 Weißenfels 25 9 Zeitz 27 7 Naum
burg 25 9 Burg 27 7 Eisleben 25 9 Merseburg 27 7
Ferner in Berlin 25 2 Hamburg 26 4 Breslau 29 0
München 24 7 Dresden 21 8 Leipzig 22 1 Königsberg 27 7
Köln 20 6 Frankfurt a/M 19 2 Außerdem in Basel 13 2
Paris 30 1 London 19 7 Philadelphia 18,0 Kalkutta 24 6
Bombay 30 2 Madras 28 8 Von 8669402 Bewohnern
deutscher Städte starben während der Berichtswoche 4 082
welche Zahl auf 1000 Einwohner und auss Jahr berechnet
einem Verhältniß von 24 5 entspricht gegen 23 4 der
vorigen Woche In der entsprechenden Woche d I 1883
starben 3999 Personen Die Zahl her Lebendgeborenen
der vorhergegangenen Woche betrug 5668 so daß sich für
diese Woche ein natürlicher Zuwachs von 1674 Personen
ergiebt

Die Gesammtsterblichkeit hat im Vergleich zur vorigen
Woche nur wenig zugenommen um 1 2 pro MIls Unter
den Todesursachen haben von den Infektionskrankheiten
Masern weniger Keuchhusten Scharlach Diphtherie Croup
typhöse Fieber mehr Todesfälle verursacht Masernepide

Vertrau mir Adel, sagte sie herzlich es ist etwas
mit Dir nicht in Ordnung Du fühlst Dich beunruhigt und
unglücklich hast vielleicht Sehnsucht nach jemand der fern ist
Soll ich Dir helfen die Mama bereden daß wir morgen
nach Hause reisen frug sie plötzlich

Wie elektrifirt fuhr Adelheid empor
Um Gotteswillen nein Elfe ich sage Dir es ist nichts

und geht nachher wieder besser wenn Du mir noch ein
Stündchen Stille verschaffst Und der Mama darfst Du
nichts sagen das mußt Du mir versprechen Du weißt wie
ängstlich sie ist

Adelheid sah p flehend aus daß Elfe ganz vergaß
noch weiter in sie zu dringen

Nun nun beruhige Dich nur ich meine es ja gut
mit Dir und wenn Du mir nicht vertrauen willst kann ich
Dir auch nicht helfen, meinte sie ein wenig verletzt

Du hilfst ja schon Else, sagte Adelheid noch einmal
die feuchten Blumen auf ihre brennende Stirne legend ich
sage Dir das kühlt wundervoll Wo hast Du sie nur
gepflückt

In der Wiese an den Feldern entlang, war die
Antwort Die Kornblumen sind übrigens vom Herrn
Professor er sagte es seien seine Lieblinge und ob er mir
einige für meinen Strauß anbieten dürfe

Dann hältst Du sein Geschenk aber schlecht in
Ehren wenn Du es sofort an mich ab giebst, forschte
Adelheid

Bewahre, lächelte Else so war s nicht gemeint ich
dachte Du könntest sie Dir ansehen und wir würden uns
dann zusammen daran freuen

Adelheid antwortete nichts auch Else war aus einmal
sehr ernst geworden

Höre Adel, begann sie nach einer Pause ich habe
eine Bitte an Dich und Du darfst nicht ärgerlich werden
wenn ich sie jetzt ausspreche Ich weiß der Professor ist
Dir im Grunde Deines Herzens gleichgültig und doch scheint
es mir in den letzten Tagen manchmal als beschäftigest Du
Dich mehr mit ihm wie Du zeigen willst Aber nicht wahr
das versprichst Du mir daß Du nicht ein Spiel mit ihm
treibst wie Du es so oft gethan um jemand zu reizen Du

mien in Königshütte Fürth Frankfurt a/M und Berlin
zeigten noch keine Abnahme dagegen war eine solche in
Nürnberg bemerkbar Das Scharlachfieber hat in Danzig
Elbing Greisswalve Breslau Leipzig Elberfeld viele
Opfer gefordert Die Sterblichkeit an Diphtherie und
Croup war allgemein eine größere Dem Kindbettfieber
erlagen in den deutschen Städten 22 Frauen Der
Keuchhusten trat in Elbing Magdeburg und Merseburg
mit größerer Intensität aus Den Pocken erlagen in
London in der Berichtswoche 33 Personen Neue Erkran
kungen wurden 116 gemeldet Der Bestand an Pocken
kranken in den Hospitälern betrug am Ende der Berichts
woche 860 Der Cholera erlagen in Paris in der Zeit
vom 16 bis 22 November 238 Personen Aus Kalkutta
werden vom 5 bis 11 Oktober 10 aus Madras vom
11 bis 17 Oktober 11 aus Bombay vom 15 bis
21 Oktober 5 Todesfälle an der Cholera gemeldet

Loeales
Halle 8 Dezember

fDie Königliche Eisenbahn Direktion I
zu Frankfurt a M richtet unterm Datum vom 2 d Mts
an die Handelskammer die nachfolgende Zuschrift

In Folge des niedrigen Wasferstandes der Flüsse
und der dadurch hervorgerufenen Beschränkung der Schiff
fahrt hat der Transport auf den Eisenbahnen einen unvor
hergesehenen Umfang angenommen so daß wir uns ver
anlaßt gesehen haben zur thunlichsten Beseitigung des
Wagenmangels die Be und Entladefristen der offenen
Wagen für alle diejenigen Versender und Empfänger
welche in einem Umkreis von 5 Kilometern von der
betreffenden Station wohnen bis auf Weiteres auf sechs
Stunden herabzusetzen Wir hoffen daß diese Maßregel
nur vorübergehend erforderlich sein wird und richten an
die Handelskammer das ergebenste Ersuchen uns in
unsern durch das allgemeine Interesse gebotenen Maß
regeln unterstützen und dahin wirken zu wollen daß die
Interessenten sich angelegen sein lassen die Be und
Entladung in kürzester Zeit und jedenfalls ohne Über
schreitung der bewilligten Frist zu bewirken Es wird
dadurch das Bestreben der Eijenbahnverwaltung eine
schnellere Emulation des Wagenparks eintreten zu lassen
um den Wagenbedarf vollständig zu decken wesentlich
gefördert werden

Schöffengerichts In der Sitzung vom 5 d
wurde noch wegen Unterschlagung in idealer Concurrenz mit
Betrug der Schleifer und Böttcher August Reuscher aus
Morl z Z in Cröllwitz zu 1 Woche Gefängniß und Kosten
tragung verurtheilt obgleich er sich betreffs seines Vergehens
damit entschuldigen zu können meinte daß er dem Schleifer
Wilh Loffe den Betrag von 10 M den ihn selbiger zum
Ankauf eines Schleifzeugs für Loffe übergeben zurückerstattet
habe als er letzterem gesagt besagtes Schleifzeug koste 30 M
und Loffe diesen Preis nicht habe anlegen wollen Der
große Unbekannte spielte hier wieder die bekannte Rolle
indem Reuscher nicht wußte wo der Verkäufer jenes Schleif
zeugs zu finden sei nur daß jener ein Böhme sei und
Casper heiße wußte er anzugeben und diesen seinen Zeugen
will er nun durch Zeitungsaufruf hereitiren Ob er damit
Glück haben wird

Wegen vorsätzlicher körperlicher Mißhandlung des Han
delsmannes Schaaf war der Schachtarbeiter KarlHenze von
hier ein schon mehrfach wegen verschiedener Vergehen vorbe
strafter Mensch angeklagt der das ihm zur Last gelegte da
durch zu entschuldigen versuchte daß er angeblich bei frag
lichem Vorgange total betrunken gewesen sei was indeß im
Laufe der Verhandlung sich als unwahr herausstellte Am
Abend des 21 August hat er in der Wuchererstraße den vor

neinst es gewiß nicht böse, fügte sie begütigend hinzu aber
nicht alle Leute können dergleichen ertragen und ich sage
Dir der Professor ist zu gut und zu edel dazu

Es war gut daß Else die Fensterladen bereits wieder
gechlossen hatte und die herrschende Dämmerung Adelheids
G ficht verbarg dessen Ausdruck sonst ihren ganzen Herzens
zusiand verrathen hätte

Also aus Antheil sür den Professor sollten wir so
plötzlich nach Hause reisen, sagte diese jetzt in bitterm Tone

dcs muß ich sagen Du verstehst es vortrefflich Dein In
teresse sür ihn in die Sorge um mich einzukleiden/

Adel Adel Du bist ungerecht, zürnte Else Wenn
meii Interesse für ihn einen tiefern Grund hätte würde ich
danr so thöricht sein und mich freiwillig aus seiner Nähe
verbmnen Ich dachte wirklich und lasse mich auch jetzt
noch nicht davon abbringen daß Du Heimweh nach jemand
empfändest der hier nicht zu haben ist

Und da meintest du mit dem Heimweh im Herzen
habe ich noch Lust den Professor zu fangen, spottete Adel
heid Sehr vortrefflich und logisch gedacht meine theuerste
Freundn

Nun ganz so schlimm meinte ich es nicht, eiferte Else
aufgeragt aber du selbst hast mir gesagt daß es ein hübscher
Zeitvertreib sein werde und als er sich heute morgen auf
dem Syaziergange zu mir gesellte da hatte ich solch einen
tiefen Eindruck von seiner edlen ausgezeichneten Persönlich
keit daß ich dachte ich müsse dich warnen damit du nicht
etwas thätest was dich nachher gereuen werde

Sich Adel, fuhr Else fort wenn du so einen von
unsern Bekannten in der Stadt die dir tausend schöne Dinge
sagen und sie doch nicht alle meinen es giebt natürlich Aus
nahmen unterbrach sie sich wenn du einen von ihnen ein
wenig an der Nase herum führtest da dachte ich wohl im
mer es sei nicht ganz recht aber ich amüsirte mich doch im
Stillen gewaltig mit dir darüber doch dieser Professor ist
so ganz anders wie sie alle er kann gewiß keine Schmeiche
leien und Artigkeiten sagen aber ich meine immer ich werde
besser wenn er mich anblickt und der Klang seiner Stimme
hat grad zu etwas Hinreißendes

dem Hause 12 vorübergehenden p Schaaf plötzlich ange
packt und heftig zu Boden geworfen ohne alle Veranlassung
worauf er noch mit dem Refrain des bekannten Scheffel schen
Gedichtes gedroht Alles muß verrungeniret sein Der
Mißhandelte hat einige Verletzungen davongetragen und Henze
ward in Berücksichtigung seiner großen Rohheit und mehr
fachen Vorbestrafungen zu 1 Monat Gefängniß und Kosten
tragung verurtheilt

Standesamt Halle Meldung vom 6 Dezember
Aufgeboten

Der Maurer Friedlich Wilhelm Carl Albert Köppchen
Zenkergasse 13 und Wilhelmine Friederike Martha Bren
necke Drohndorf Der Kaufmann Oskar Ferdinand
Hermann Heinpel Bahnhofstraße 11 und Louise Friederike
Cmilie Arnold gr Klausstraße 7

Eheschließungen
Der Schneidermeister Franz Albert Hentze kl Ulrich

straße 26 und Louise Marie Rosine Puff gr Wall
straße 32/33 Der Schuhmacher Johann Adolf Benn
dors und Hedwig Clara Espig Langestraße 30

Geboren
Dem Schuhmacher Carl Reiffenstein Bärgasse Z/3

ein S Carl Curt Dem Böttcher August Auf m Was
ser Karlstraße 1 eine T Margarethe Helene Hedwig
Dem Fabrikarbeiter Julius Htlmer Holzplatz 12 ein S
Paul Max Alfred Dem Schlosser Carl Zöllner König
straße 2d eine T Clara Martha Ella Dem Schnei
der Bernhard Hindermann Breitestraße 34 ein S Albert
Gustav Ernst Dem Schmied Gustav Bauer Anhalter
straße 11 eine T Emilie Else Dem Kutscher Friedrich
Sommer Unterplan 10 ein S Curt Dem Maurer
Franz Klingner Taubenstraße 1 eine T Helene Lisbeth

Eine unehel T Harzgasse 5 Ein unehel S un
eheliche Zwillinge S u T Entb Jnstitut

Gestorben
Des Former Albin Greiszu T Emma 1 I 9 M

17 T Schmiedstraße 2 Des Kohlenhändler Carl
Berndt T Margarethe Martha 1 I 2 M 22 T Tau
bengasse 2 Der Schriftsetzer Christian Gottlieb Bölicke
73 I 4 M 8 T Weidenplan 1 DeS Kürschermeister
Otto Lindekam S Paul 4 I 7 M 3 T Klinik
Der Fleischermeister Adam Grießhammer 28 I 28 T
Geiststraße 19

Im Laufe der vergangenen Woche verstarben au
Scharlachfieber 1 Diphtheritis 2 Bräune 2 gastrisch
nervöses Fieber 1 Lungenschwindsucht 1 Lungenleiden 1
Lungenschiag 1 Lungenentzündung 2 Schlaganfall 3
K armschwindsucht 1 Nierenkrankheit 3 Alterschwäche 1
Abzehrung 1 Krämpfe 3 Oberkieferfleifchgewächs 1 Ge
bärmutterkrebs 1 Magen und Leberkrebs 1 Herzbeutel
entzündung 1 Bauchwassersucht 1 Erstickung 1 Erhän
gung 2 In Summa 31 Personen

Darunter befinden sich 3 in hiesigen Krankenhäusern
verstorbene Ortsfremde

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 3 Dezember

Geboren Dem Former E H Brösel eine T
Böckstraße 11

Meldung vom 4 Dezember
Geboren Dem Handarbeiter O Stitterich eine T

Trothaschestraße 21 Dem Fabrikarbeiter I F Rennert
eine T Gosenstraße 15

Gestorben Die unverehel H W Rindelhardt
16 I 11 M 18 T Unterleibsschwindsucht kl Breiten
straße 14

Das ist ja höchst gefährlich, zwang sich Adelheid zu
sagen Es sollte scherzend klingen aber ihre Stimme war
so rauh und unnatürlich daß Else sie erstaunt anblickte

Nein gefährlich ist er für mich so wenig wie für
dich, versicherte sie mit großer Ueberzeugung Ich kann
eine solche Persönlichkeit wohl sehr sehr bewundern aber nicht

lieben zum Lieben muß ich Jemand haben mit dem ich
herum zanken kann und der mir mehr gleich steht

Wäre Adelheid nicht zu sehr mit ihren eignen Gedanken
beschäftigt gewesen es würde ihr nicht schwer geworden sein
den Gegenstand von Elsens Zuneigung heraus zu finden so
beachtete sie nur daß das Gespräch an einem Punkte ange
kommen sei wo sie es leicht abbrechen könne

Dann bewundere ihn nur weiter Else, sagte sie so
ruhig sie es vermochte aber wenn dir mein Kopfschmerz
leid ist so thue es lieber draußen und laß mich noch ein
wenig schlafen

Und du bist mir nicht böse Adel daß ich dich auf
merksam machte, bat die warmherzige Else sieh ich halte
ja in vielen Dingen so viel von dir aber in diesem einen
Stück bist du wirklich unvorsichtiger als ich

Adelheid erwiderte den Kuß der Freundin dann lag
sie nachdem Else gegangen lange unbeweglich und heiße,
bittre Thränen fielen auf die blauen Kornblumen welche
dem Strauß entnommen an ihrem Herzen ruhten

Ammerland war wieder im Sonnenschein und die regen
müden Gäste begrüßten ihn mit jubelndem Entzücken Die
Tage eilten dahin einer schneller wie der andere geht doch
die Zeit so schnell wenn man sie festhalten möchte Und
Adelheid mochte sie festhalten jetzt wo sie fühlte was das
Ende ihr bringen werde Eine fieberhafte Unruhe beherrschte
sie aber sie bemühte sich sie zu verbergen und es gelang
ihr sogar vor Else zu verheimlichen wie sehr sie darunter
litt Alle ihre Seelenkräfte strengte sie an ihr ganzes Wesen
war verwandelt und doch schien sie unbefangenen Augen
äußerlich die Alte Welche reiche köstliche Stunden verlebte
sie mit Gabrielen und deren Bruder sie gab sich dem Ver
kehr mit ihnen hin mehr denn je begierig trank sie den
Genuß der ihr daraus erwuchs sie trank und trank obgleich
sie wußte sie werde daran zu Grunde gehen Forts f



Meldung vom 5 Dezember
Aufgeboten Der Maurer G F Lohmann Gofen

straße 12 und geschiedene Stephan C T F M geb
Sachse Auguststraße 6

Geboren Dem Fabrikschmied I Martini eine T
Brunnenstraße 47 Dem Maurer G E F W Wolf
ein S Schleifweg 6 Dem Nachtwächter und Hand
arbeiter I C W Grosse eine T Brunnenstraße 23
Dem Maurer A C F Land ein S Triftstraße 33

Gestorben Des Schlosser F W Penndorf S
todtgeboren Breitenstraße 5

Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 4 Dezember der Schlosser Wil

helm Ermisch Halle und Bertha Schäfer Seeben Am
5 der Maurer Hermann Wilsdorf und Bertha Denkewitz
Trotha Der Arbeiter August Biertümpel Eröllwitz und
Wittwe Mackenroth Caroline geb Arnold Trotha

Geboren Am 28 November dem Schlosser Gott
fried Hucke eine T Trotha Am 30 dem Arbeiter Carl
Pfeiffer eine T Trotha Dem Arbeiter Wilhelm Wils
dorf ein S Trotha Am 1 Dezember dem Arbeiter
Eduard Keck ein S Trotha Dem Pferdeknecht Fried
rich Motzek ein S Trotha

Gestorben Am 29 November des Kutscher Matthes
Nuglisch Ehefrau Dorothee geb Michels 50 I Rücken
marksleiden Trotha Am 30 des Arbeiter Carl Trüm
mel T Agnes 6 M 5 T Krämpfe Trotha Am
2 Dezember der Gutsbesitzer Albert Brömme 74 Z, Alters
schwäche Trotha

Bericht des Vörieuverems zu Halle a/S
am 6 Dezember 1884

Preise bei Posten aus erster vand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 kg mittlerer 144 153 M feinster bis

162 M Roggen 1000 KZ 140 148 M Gerste 1000 kg Futter
130 140 M Land 140 155 3 seine Chevalier 160 172 M
Gerstenmalz 100 kg 26,50 28,00 M Hafer 1000 kg 134 138 M,
feinster über Notiz Viktoria Erbsen 1000 kg 180 200 M Bohnen
weiße 100 kg 20 21 M Linsen 100 kg 18 24M Kümmel 100 kg 60

63M Mohn blauer 38,00 39,00M Stärke 100 kg 34,50 Vi bei
schwachem Vorrath gefragt pirttu 1 ,000 Liter Procente loco ruhig
Kartoffel 44 M Rüben 43,25 M Rüböl 100 kg 51,50 M Solarol
100 Kg 0,825/3017 17,50 M Malzkeime 100 kg dunkle 50 M helle
10 11 M Futtermehl 100 kg 14 M Kleie Roggen 100 kg 10,50
10,75 M Wcizengrieskleie 10,25 10,50 M Oelkuchen 100 kg hiesige
14 M fremde 16 M

Provinz und Nachbarstaaten
Die Lehrervereine der Provinz Sachsen bereiten jetzt

eine Massenpetition an den Kultusminister vor worin seitens
der Elementarlehrer um Aufhebung der Zahlung von 25 pCt
der Verbesserungsgelder und Alterszulagen zur Elementar
lehrer Wittwen und Waisenkasse und um Uebernahme dieser
Zahlung auf die Staatskasse gebeten werden soll Was
aber den Wegfall dieser 25 pCt Gehaltsverbesserungsgelder
als besonders wünschenswerth erscheinen läßt so heißt es
in der Eingabe ist der Umstand daß in Folge der in den
meisten Städten bestehenden Gehaltsskalen die städtischen
Lehrer von dieser Maßregel bedeutend schwerer betroffen wer
den als die Landlehrer so zwar daß die Lehrer einzelner
besonders größerer Städte durchschnittlich etwa die doppelten
Jahresbeiträge zur Wittwenkasse zu leisten haben obwohl
diesen größeren Zahlungen eine Erhöhung der Pension ihrer
Wittwen nicht gegenübersteht

Aus Mühl Hausen i Th schreibt man Der hiesige
Kreissekretär Prätorius ein allgemein geachteter gewissenhafter
und pflichtgetreuer Beamter ist in der verflossenen Nacht das
Opfer eines Unglücksfalles geworden nachdem er Nachts bis
gegen 1 Uhr gearbeitet hat Nach seinem Zubettgehen muß
ein Stück glühende Kohle aus dem Ofenloche in den davor
stehenden mit Kohlen gefüllten Kohlenkasten gefallen sein und

den Kohlenvorrath angezündet haben Es hat sich durch die
glimmenden Kohlen ein schrecklicher Kohlenqualm entwickelt
durch den Prätorius aus dem Schlafe geweckt worden ist
In halber Betäubung hat er noch versucht das Fenster seiner
Wohnstube zu öffnen ist aber in der Stube todt umgefallen
Heute früh 7 Uhr bemerkte ein vor dem Hause vorübergehen
der Arbeitsmann den hervorquellenden Qualm und machte
die Nachbarn darauf aufmerksam Letztere ließen die Thür
des Hauses öffnen und fanden Hrn Prätorius todt auf dem
Fußboden der Wohnung liegen

Eine der angesehensten Familien des Eisenacher
Oberlandes ist neuerdings durch die heimtückischste aller
Krankheiten durch die Diphtheritis auf das Schwerste heim
gesucht worden Es wird über diesen traurigen Fall Folgen
des aus Lengsfeld berichtet Allgemeine Brstürzung hat hier
das vor einigen Tagen erfolgte Ableben der Frau Gräfin
Rotenhan zu Merzbach des letzten directen Sprößlings der
hier altangesessenen Reichsfreiherren v Boyneburg Lengsfeld
erregt Die Frau Gräfin Rotenhan noch im besten Alter
stehend starb an der Diphtheritis Einige Wochen vorher
erlag ihr noch jugendlicher Schwiegersohn Freiherr v Brenken
in Schloß Neuhaus derselben tückischen Krankheit und jetzt
starb außerdem fast gleichzeitig mit Frau Gräfin Rotenhan
das Töchterchen des Freiherrn von Brenken ebenfalls an
Diphtheritis Es scheint die Krankeit sich durch Ansteckung
in der Familie verbreitet zu haben In allen hiesigen Kreisen
erregen diese so plötzlichen Todesfälle in der so sehr beliebten
Familie des Grafen Rotenhan die lebhafteste Theilnahme
Lengsfeld hat alle Ursache den Tod der Frau Gräfin zu
bedauern zumal dieselbe mit großem Interesse ihrem Hei
maths und Geburtsorte zugethan war was sie in jeder Weise
bekundete

Die Staatsregierung von Meiningen hat auf die
bekannte Anzeige in der BerlinerHötelzeitung Massen
mord von Singvögeln im Thüringer Wald betr
nähere Untersuchungen eingeleitet deren Ergebniß im Regie
rungsblatts durch folgende Erklärung publizirt wird Eine
Großhandlung mit Singvögeln in Steinheid besteht überhaupt
nicht ein dortiger Porzellanformer treibt zwar mit lebenden
Singvögeln Handel und eben so mit todten Krammetsvögeln
es fehlt aber jeder Anhaltspunkt dafür daß er seinen Vogel
handel znm unerlaubten Verkauf todter Singvögel mißbraucht

Der Krammetsvogel gehört nicht zu den Sängern und gegen
dessen Verkauf zu Nahrungszwecken ist nichts einzuwenden

Jngersleben bei Erfurt 3 Dezember Am ver
gangenen Sonntag ist hier folgender Vergiftungsfall vorge
kommen Der Handelsmann Zacher hier betrieb ein Lumpen
Aufkaufgeschäft Vor einiger Zeit wurde in solchen Lumpen
eine Papierdüte aufgefunden deren Inhalt eine weiße mehl
artige Masse die Familie für Kartoffelmehl ansah und von
dem sie am Sonntag einen Theil als Zusatz zu Kartoffel
klößen benutzte welche sie Mittags in Gemeinschaft mit einer
Nachbarsfrau verspeiste Nach dem Genusse der Klöße stellten
sich Uebelkeit und Erbrechen ein das so schlimm wurde daß
ärztliche Hilfe herbeigeholt werden mußte Der Arzt stellte
fest daß die für Kartoffelmehl angesehene Masse Arsenik war
Zacher starb noch am Sonntag dessen Ehefrau am Dienstag
und die Nachbarsfrau liegt schwer krank darnieder der Sohn
ist nur leichter erkrankt

Lützen 4 Dezember Das hiesige Schloß wird in
Kürze verschiedene Aenderungen erfahren Da das zweite
Bürgerschulgebäude höchst baufällig ist und die Klassenräume
nicht mehr ausreichen so beabsichtigt der Magistrat die großen
Zimmer im Schlosse zu Klassen einzurichten und die 2 Bürger
schule welche in den letzten Jahren einen ganz erheblichen
Zugang an Kindern erfahren hat dorthin zu verlegen Auch
wird geplant daselbst einen großen Saal einzurichten in dem
in Zukunft die Schulexamen und Schulfeierlichkeiten abge
halten werden sollen Da unsern Schulen ein solcher Raum
fehlt so fanden die Prüfungen bisher im Saale des Schützen
hauses statt

Leipzig 4 Dezember In letzter Zeit haben wieder
holte Proben im neuen Gewandhause stattgefunden um
namentlich auch den großen mit einer seltenen Pracht aus
gestatteten Concertsaal auf seine Akustik zu prüfen Das Er
gebniß stellt sich als ein sehr befriedigendes heraus Die
neue Orgel ist von Wacker in Ludwigsburg Würtemberg
gebaut und kostet 30000

Zur Unfallversicherung
Wie man hört sind zu der angestrebten freiwilligen

Bildung einer Unfallversicherungs Berufsgenofsenschaft der
Gas und Wasserwerke Deutschlands bis jetzt die
Zustimmungserklärungen von 403 Betrieben mit einer
Äesammtzahl von 11320 Versicherungspflichtigen Arbeitern
eingegangen Es hat sich somit die weit überwiegende
Mehrzahl aller Gas und Wasserwerke sowohl der im
städtischen Besitz befindlichen als der von Privatgesellschaften
betriebenen für die freiwillige Bildung einer Berussgenossen
schast erklärt und es darf bei dieser Einhelligkeit der An
schauungen einer gedeihlichen Lösung der Frage des Unfall
versicherungsgesetzes für die genannten Industrien entgegen
gesehen werden Nach den vom Reichsversicherungsamt
einem Betheiligten gewordenen mündlichen Versicherungen
dürfte es nämlich nicht zweifelhaft sein daß die angestrebte
Vereinigung sämmtlicher selbständigen Betriebe von Gas
und Wasserwerken zu einer Berufsgenofsenschast erreicht
werden wird

Vermischtes
Personen aus Süddeutschland welche sich auf Grund

der Hei raths Annoncen die in verschiedenen Blättern
inserirt waren und zweifelsohne Fortsetzungen finden dürf
ten an eine postlagernde Adresse in Berlin wandten haben
hierauf aus Paris Antworten mit vielversprechenden Aus
sichten erhalten Die mit der Unterschrift 1 6 Lowts
vireotsur äs lg orwuö aris Nonosg ux
versehenen bezüglichen Briefe hatten zunächst den Zweck
den Reflektanten vertrauliche Mittheilungen zu entlocke
auf Grund welcher genannter Lomts sehr bald nck
allerhand Geldherauslockungen unter Androhung der Ve
öffentlichung delikater Familien Angelegenheiten hervortrat
Blieben seine Drohungen ohne Erfolg so erließ er Po t
mandate mit offenem Allschluß brieflich ihm anvertraun
Mittheilungen in der Boraussetzung daß die so angeschwm
delten Personen die Einlösung bewirken würden um unlieb
samen Eklat zu vermeiden Auf Grund dieses Verfahrms
wandte sich Jemand mit einer höflichen Anfrage an die
deutsche Botschaft in Paris und erhielt von dieser Sielle
folgende Zuschrift Bei Rückschluß der Anlagen Ihres
Gesuches vom 17 d Mts erwidere ich Euer Wohlgelwren
ergebenst daß das sich unter dem Namen ÜoMs
virsetsui Llönerg 1 verbergende Individuum ein bekannter
Schwindler ist dem bereits zahlreiche Deutsche und Aicht
deutsche zum Opfer gefallen sind Der Kaiserliche Bot
schafter gez Hohenlvhe

Ein amerikanischer Theaterdirektor laut
wie die Londoner Era mitzutheilen weiß eine Versamm
lung aller Theateroirektoren zu dem Zwecke einzuberufen
den Schauspielerinnen und Sängerinnen das Tragen ächter
Diamanten aus der Bühne zu verbieten Er bezeichnet
die Diamanten als den Ruin der Theater Direktorev denn
sie schrauben die Gegenforderungen zu unerschwinglicher
Höhe Sollte es wirklich wahr sein was dieser Aankee
behauptet daß bisher die Diamanten durch die Direktion
bezahlt wurden und nicht durch die Amanten

Der Anfang November in Breslau verstorbene
Rentier frühere Kaufmann A rnold B Fränkel hat
der Stadt Breslau ein Kapital von ca 150L00 Mark
vermacht von dessen Zinsen eine Wohlthätigkeitsanstalt unter
dem Namen Paulinenstist gegründet werden soll welche Kna
ben und Mädchen ohne Unterschied der Konfession vcm 14 Le
bensjahre an die Mittel gewähren soll sich für einen wissen
schaftlichen oder wirthschaftlichen Beruf vorzubereiten Auch
hat der hochherzige Verstorbene die meisten der hier bestehen
den Wohlthätigkeitsanstalten über 20 an der Zahl mit grö
ßeren oder kleineren Vermächtnissen bedacht

Ueber den kürzlich verstorbenen Legationsrath Dr
Karl Meyer schreibt die N P Ztg Früher Biblio
thekar des Prinzen Albert kam der Verstorbene nach dessen
Tode aus England nach Deutschland Als Forscher in ver
gleichender Sprachkunde namentlich in Bezug auf das Kel
tische hat er sich in der Gelehrtenwelt einen hochgeachteten

Namen erworben Mit dem verstorbenen Kabinetssekretär
der Kaiserin Dr Brandes verbanden ihn gleiche wissen
schaftliche Interessen Seine Belesenheit seine weite Um
sicht auf allen Gebieten der Wissenschaft und Literatur brach
ten ihn in ein persönliches Verhältniß zu Ihren Majestäten
obwohl er eigentlich nicht zum Hofstaate gehörte Ohne
offizieller Vorleser zu sein las er doch viel am Hofe vor
und gehörte auch zu den häufigen Gästen welche Ihre Ma
jestäten zum Thee sahen Bei seinen weiten Kenntnissen
war er auf jede Frage zur Auskunft gerüstet Waren Ihre
Majestäten in Babelsberg oder in Baden Baden so war er
meistens um sie die Abende durch Lektüre ausfüllend In
diese engeren Beziehungen trat er eigentlich erst nach dem
Tode des Fräuleins Frommann der Vorleserin der Kaiserin
Um ihm einen Rang zu geben wurde er von dem damali
gen Minister des Auswärtigen Frhrn von Schleinitz zum
Legationsrath ernannt und war auch wenn wir nicht irren
in erster Zeit namentlich in einer seiner Richtung entspre
chenden Weise im Ministerium thätig In seinem Aeußern
den Typus mehr eines englischen Gelehrten repräsentirend
war er in seinem Wesen still einfach bescheiden von einer ge
wissen vorsichtigen Reserve die alles Geschehene gewissenhaft
abwägte und nie die Gunst und das Vertrauen welches
Ihre Majestäten ihm schenkten in die Evidenz treten ließ

Gegenüber den vielfachen Zeitungsnachrichten über
Berufung eines Nachfolgers für v Bodenius als Direk
tor des Zoologischen Gartens wird der Nat Ztg von best
unterrichteter Seite mitgetheilt daß noch keinerlei Bestimmung
in dieser Richtung getroffen worden ist und noch fortwährend
Meldungen eingehen Die Verwaltung sucht für diese Stelle
einen zugleich theoretisch und praktisch bewährten Zoologen

In Florenz starb kürzlich die Herzogin Fanny Aloi
sia Bisconti welche in ihrem Testamente da sie keine ande
ren Anverwandten besaß ihren Neffen den Herzog Visconti
Modrona in Mailand zum Universalerben eingesetzt hatte
Da die Dame stets eingezogen und bescheiden gelebt hatte
so glaubte man allgemein daß sie nur über ein kleines Ver
mögen verfüge Als man jedoch zur Inventur Aufnahme
schritt da fand man in mehreren Winkeln der Wohnung
ebenso auch in mehreren Möbelstücken Packete aus Leinwand
oder sonstigem Zeug liegen in denen Banknoten und Werth
papiere eingehüllt waren Bis jetzt hat man schon 8 Mil
lionen Lire zusammengebracht Die Durchsuchung der Woh
nung und Möbel wird fortgesetzt

Bei der Aufführung von Frau Susanne
wurde folgendes Impromptu zum Besten gegeben

Ihr fragt Wer war der Herr und der Diener
Bei diesem Werke wer hat s erdacht
Nun die fehlende Handlung ist von Lubliner
Die fehlenden Scherze hat Lindau gemacht
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Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St

7 Dez

8 Dez

Wassers

2Nm
8 Ab
7 M

Baro
meter

nun

754,0
755,0

753,5

Thermometer

nach

OslsiuL lisanm

4 11,0
i 8,8
l 10,0

i 8 8
i 7 0
4 8,0

Feuch
tigkeit

der
Lust

78
83

88

Wind

SV
8V
SV

bewölkt

desgl

and der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 7 Dezember Abends
4,24 am 8 Dezember Morgens 4,42 Meter

Die Lebensversicherungs Gesellschaft zu Leipzig alte
Leipziger auf Gegenseitigkeit gegründet 1830 erfreut sich
fortgesetzt der günstigsten Entwickelung in den letzten
12 Monaten ist ihr Versicherungsbeftand um mehr als
15 Millionen ihr Vermögen um 4 Millionen
gestiegen sodaß sich der erstere zur Zeit auf 215 Mil
lionen das letztere auf 46 Millionen beläuft Der
aus den Ueberschüssen der Borjahre angesammelte Fonds
welcher in den nächsten 5 Jahren unter die Versicherten
vertheilt wird beträgt nahezu 9 Millionen die Divi
dende an die Versicherten für das nächste Jahr 42 /y der
ordentlichen Jahresbeiträge
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auf das Reichhaltigste ausgestattete Lager
Sämmtliche von anderen Buch und Musikalienhandlungen angezeigten Werke sind auch bei uns vorräthig und

werden ohne Verzug nnd ohne Preisauf,chlag sofort besorgt
Mit Ansichtssendungen stehen wir gern zu Diensten

Hochachtungsvoll
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empfiehlt

Otto Unbekannt
Kleinschmieden

ff ger Aale Bücklinge und
Sprotte Pfd Pfgempfiehlt
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Verhältnisse halber sofort zu verkaufen
gr Mrich ft ratze 5 im Cigarrengeschäft

Gutgehalt tafelförm
preiswerth zu verkaufen

Königstr 27/28 I r
Ätets trockenes Brennholz
in Fuhren und m Einzelnen

Wuchererstratze 4V

Uallv a 8 1881
Unsere werthen Geschäftsfreunde nnd Abnehmer von Briquettes im Distrikt Halle Saale erlauben wir uns

daraus hinzuweisen daß seit Jahren die Firma
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den Berkans derselben in Abladungen von ganzen Lowrys sowohl als auch in Lieserungen von einzelnen Fuhren je
nach Wunsch ab Bahn oder frei Gelatz dort für uns leitet Geehrte Anfragen und Bestellungen sind deshalb stets nur
an dieselbe zn richten
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Tagesordnung Kuttelbrücke Pferdebahnangelegenheit Geschäftliches

Sauerkohl saure Seus u Pfeffergurken
Preißelbeeren rothe Rüben Pflanmeu
mns Schnittbohneu gute Kartoffeln
gutkochende Hülsenfrüchte empfiehlt zu
billigen Preisen

Geiststrasze 24

Gesucht wird sofort ein gebrauchter
Kronleuchter mit Gas 12 18 Brenner
Offerten abzugeben in der Exp d Bl u
Eine ganz gute Hypothek l stelle
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ist zu eediren durch

in Halle a S Blücherftr 8

2500V M a 5
auf Vollständig sichere Hypothek
II Stelle hinter Sparkaffengeld
wird gesucht durch

IVtevÄ ZIeiMe in Halle a/S
Naararlieiten jeder Art halte bestens
KMM MtirllrU empfohlen Zöpfe von
2 Mark an von dazu gegebenem Wirrhaar
werden Zöpfe zu 75 Pfg gefertigt von
I AuIIiiv Siel Rathhausg 17 Hofwohn

Ich habe mich als Prakt
Homöopath hier niedergelaffen
Spee für Magen Rheumatis
mus Harnbeschwerden Haut
uud Frauenkrankheiten
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große Miirkerftratze 23

Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdrucker de Waisenhauses i Halle a S Hierzu eine Beilage
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